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„Es ist nicht genug zu wissen - man muss auch anwenden. 

Es ist nicht genug zu wollen - man muss auch tun.“ 

 

Johann Wolfgang von Goethe  

(Werk: Wilhelm Meisters Wanderjahre) 
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Vorworte 
 

Weder die Privatwirtschaft noch die öffentlichen Verwaltungen kommen 

heute bei zukunftsorientierten Entscheidungen ohne relevantes und gegen-

wartsnahes Wissen aus. Die Datenfülle, die den Entscheidungen zugrunde 

liegt, steigt stetig an und wird zudem immer komplexer. Angesichts dieser 

Herausforderungen wird ein leistungsfähiges und am Bedarf der Entschei-

dungsträger ausgerichtetes Berichtswesen zur Grundlage einer effektiven 

und effizienten Maßnahmensteuerung. „Mit der Hand am Arm“ wird es 

immer seltener möglich sein, fundierte Entscheidungen zu treffen. Wegen 

der ansteigenden Datenflut benötigt man deshalb eine leistungsfähige 

Software, da strukturierte Entscheidungen sonst kaum mehr möglich sind. 

SPSS ist in diesem Kontext die führende Datenanalysesoftware und bietet 

dafür in vielen Bereichen praxiserprobte Paketlösungen. Das Komprimie-

ren der Datenpakete mit SPSS führt zum Beispiel zu entscheidungsrelevan-

ten Kennzahlen, Tabellen und Grafiken sowie statistischen Auswertungen. 

Dankbar dürfen wir sein, dass es Menschen wie Axel Baumann gibt, die 

sich u. a. auf die Nutzung von SPSS im Rahmen von Analyse- und For-

schungsarbeiten spezialisiert haben und ihre Erfahrungen gerne - wie auch 

in diesem Buch - weitergeben. Verständlich und anschaulich beschreibt 

Axel Baumann die praktische Anwendung von SPSS anhand eines Stu-

dienbeispiels. Der Leser kann mit Hilfe dieses Buches seine konkreten Da-

tenanalysearbeiten mittels SPSS lösen. Mein Amtssitz ist in Bondorf - eine 

Gemeinde mit rund 5.700 Einwohnern zwischen Herrenberg, Rottenburg 

und Nagold im Landkreis Böblingen gelegen. Diese Gemeinde ist von 

Handwerk, Mittelstand, Dienstleistern und Landwirtschaft geprägt und 

zeichnet sich besonders durch eine vielfältige und aktive Bürgerschaft aus. 

Es freut mich, dass Axel Baumann in seinem Anschauungsbeispiel Bezug 

zur Landwirtschaft genommen hat, denn diese genießt in unserer Gemeinde 

noch immer einen hohen Stellenwert. Außerdem ist Axel Baumann selbst 

einer der aktiven Bürger, die sich im Gemeinwesen engagieren. In unserem 

Computertreff bringt er sich ehrenamtlich ein und unterstützt dabei vor al-

lem ältere Menschen bei der Nutzung und praktischen Anwendung von 

Computern. Mit seinem Buchprojekt und den nützlichen Tipps liefert er 

einen weiteren Beleg für das Bürgerengagement in der Gemeinde Bondorf. 

 

Bernd Dürr 

Bürgermeister 
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Für unsere Studierenden ist der Umgang mit SPSS ein wichtiger Bestand-

teil der Ausbildung, denn es ist auch in der Praxis weit verbreitet. Die Stu-

dierenden setzen SPSS intensiv in empirischen Projekt-, Seminar- und Ab-

schlussarbeiten für die statistische Datenanalyse ein. So können die Studie-

renden auch im Unternehmen die unterschiedlichsten Geschäfts- und For-

schungsprobleme mit SPSS lösen. Wir sind daher sehr froh, dass Axel 

Baumann die SPSS-Schulung an der Hochschule übernehmen konnte und 

zusätzlich dieses SPSS-Lehrbuch erstellt hat. In seinem Buch erklärt Herr 

Baumann anschaulich und verständlich die Nutzung des Programms an-

hand eines Studienbeispiels und bettet seine Ausführungen in einen for-

scherischen und statistischen Kontext ein. Die beschriebenen SPSS-

Anwendungen können vom Leser mit dem Buch nachvollzogen und prak-

tisch geübt werden - so dass die Bearbeitung empirischer Daten mit SPSS 

rasch gelingt. Herr Baumann beschreibt alle nötigen Arbeitsschritte in 

SPSS: die Erstellung von Datenmasken und Eingabe von Daten, die Daten-

auswertung und Datenanalyse sowie die Erstellung von Graphiken und Be-

richten. Die Beschreibungen werden mit zahlreichen Grafiken illustriert. 

Leser, die zum ersten Mal Marktforschungsdaten mit SPSS verarbeiten 

möchten, erhalten praktische Hilfen von der Vorbereitung über die Umset-

zung der Datenerfassung bis hin zur Analyse und Darstellung der Ergebnis-

se eines Datenverarbeitungsprojekts. SPSS-Einsteiger nützt es, wenn ihnen 

der Stoff in einer überschaubaren und leicht erfassbaren Form dargeboten 

wird und ihnen zentrale Elemente des Fachgebietes mit Praxis- und For-

schungsbezug vorgestellt werden. Darauf zielt dieses Buch ab. Dem Autor 

sei Dank, dass er mit diesem Buch den Einstieg in dieses komplexe Fach-

gebiet ermöglicht. 

 

Professor Dr. Thomas Berger  

Duale Hochschule Baden Württemberg, Stuttgart 

 

 

Die Software SPSS unterstützt benutzerfreundliche, flexibel und zuverläs-

sig Datenauswertungsarbeiten und ist auf dem Gebiet der beschreibenden 

und prüfenden Statistik unglaublich vielseitig anwendbar. Das Beherrschen 

von SPSS ist heutzutage in der Forschung und Statistik unabdingbar. Mit 

dem vorliegenden Buch von Axel Baumann kann sich der Leser in die Nut-

zung von SPSS gezielt einarbeiten und die systematische Datenverarbei-

tung mit SPSS erlernen. Neben theoretischen Inhalten verwendet das Buch 

ein Studienbeispiel aus der Praxis, um die Anwendung von SPSS dem Le-

ser zu erläutern - so wie wir es auch in unseren Kursen praktizieren. Herrn 
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Baumann setzen wir gerne als Trainer für SPSS in Deutschland und der 

Schweiz ein, denn er setzt sich täglich mit der Materie auseinander und teilt 

seine Erfahrungen gerne mit unseren Kunden, deren individuelle Anforde-

rungen wir in persönlichen Kursen nachkommen. 

 

Simone Hein, Ariane Kräutner, Sabine Weber  

Senior Account Managers, Eduvision 

 

 

Die Geschichte der maschinell-gestützten Datenanalyse ist untrennbar mit 

dem Computerprogramm SPSS verbunden. 1968 an der Universität Stan-

ford als Großrechneranwendung zur Unterstützung von Datenauswertungen 

in den Sozialwissenschaften (Statistical Package for the Social Sciences) 

entstanden, ist das Programm heute unverzichtbar für die Datenanalyse in 

den Sozial- und Humanwissenschaften und der betrieblichen Praxis in For-

schung, Controlling, Marketing etc.. In der vorliegenden Einführung ver-

mittelt Axel Baumann interessierten Lernenden und Praktikern die Grund-

lagen der Datenverarbeitung mit SPSS. Abgedeckt werden neben den Ba-

sics der statistischen Datenanalyse vor allem auch die oft unterschätzten 

und vernachlässigten Gebiete des Datenmanagements und der notwendigen 

Datenaufbereitung. Der Leser gewinnt einen fundierten Einblick in den 

schrittweisen Prozess der Transformation von Daten in Wissen und wird in 

die Lage versetzt, durch den Einsatz von SPSS eigenständig Aufgaben der 

Datenanalyse in Lehre, Forschung und betrieblichem Alltag durchzuführen. 

Neben der Vermittlung der notwendigen Kenntnisse in den Bereichen des 

Datenmanagements und der Datenanalyse mit SPSS ist das Buch dazu ge-

eignet, den Leser in konkreten Projekten als Handbuch zu begleiten. Axel 

Baumann ist ein Mann der Theorie und Praxis und kann auf eine langjähri-

ge Tätigkeit in Forschung, betrieblicher Praxis und Lehre zurückschauen. 

Sein Hauptinteresse liegt auf den Gebieten des Marketings und der Marke-

tingforschung und der Schulung von Softwarelösungen aus dem Bereich 

der Business Intelligence. 

 

Klaus-Michael Böhme  

Sozialwissenschaftler 

 

 

Bereits im Rahmen meines Studiums hatte ich durch die Nutzung für wis-

senschaftliche Erhebungen umfangreiche Berührungspunkte mit der Soft-

ware IBM SPSS Statistics. In diesem Zuge durfte ich Axel Baumann als 
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kompetenten und zuverlässigen Ansprechpartner in allen Fragen zu IBM 

SPSS Statistics kennenlernen. Als Dozent der Dualen Hochschule Baden-

Württemberg Stuttgart unterrichtet er die Anwendung von IBM SPSS Sta-

tistics unter anderem in seinen Vorlesungsmodulen zur Marketingfor-

schung und Datenanalyse. Die Software bietet insbesondere Studierenden 

die Möglichkeit ihre wissenschaftlichen Arbeiten mit individuell erstellten 

Auswertungen anzureichern und Ergebnisse grafisch und anschaulich dar-

zustellen. Anhand des Studienbeispiels eines Forschers leitet Axel 

Baumann in seinem Buch anschaulich durch die einzelnen Themengebiete 

„Messung und Erfassung von Daten“, „Bearbeitung von Datensätzen“ und 

„Datenbeschreibung und -analyse“. Dieses Buch stellt damit sämtliche 

Anwendungsbereiche der Datenverarbeitung mit IBM SPSS Statistics dar 

und ermöglicht sowohl Neuanfängern und insbesondere Studierenden als 

auch Praktikern die Software sukzessive mit all ihren Möglichkeiten ken-

nenzulernen und Spezialfälle zu bearbeiten. Dabei verknüpft Axel 

Baumann praxisorientierte Sachverhalte mit statistischem und wissen-

schaftlichem Hintergrundwissen und bietet allen Nutzern und Interessierten 

eine große Unterstützung in der Datenverarbeitung und -aufbereitung mit 

IBM SPSS Statistics.  

 

Verena Groß 

Bachelor of Arts  
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Vorbemerkung und Danksagung 
 

Die computergestützte Verarbeitung und Analyse von Daten zum Beispiel 

mittels der Software IBM SPSS Statistics werden in Kursen der Markt- 

und Marketingforschung für Fortgeschrittene1 vermehrt zur Pflicht. Die 

grafische Benutzeroberfläche des Computerprogrammes IBM SPSS Statis-

tics unterstützt die intuitive Umsetzung komplexer statistischer Analy-

senverfahren. Exzellente Kenntnisse über die Voraussetzungen für die 

einzelnen statistischen Verfahren sind nicht zwingend erforderlich. Eine 

intensive statistische Grundausbildung, die das Verständnis für den Einsatz 

statistischer Methoden schärft, wird jedoch empfohlen. Zu leicht kann es 

zum Einsatz nicht adäquater Analyseverfahren und zu verfehlten Analy-

seergebnissen kommen. 

 

SPSS bedeutet Superior Performing Software System (früher Statistical 

Package for the Social Sciences).2 SPSS ist eine Marke der International 

Business Machines Corporation (IBM) und wurde im Jahr 2009 von IBM 

übernommen3. Das Programm wird in dieser Publikation aus Vereinfa-

chungsgründen häufig nur SPSS oder SPSS Statistics genannt. Die Version 

18 wurde mit der Bezeichnung PASW (Predictive Analysis Software) ver-

öffentlicht. Im Jahr 2013 wurde die Version IBM SPSS Statistics 22 auf 

den Markt gebracht.4 

 

Die vorliegende Ausarbeitung beinhaltet Ausführungen über ausgewählte, 

relevante statistische Grundlagen und Darstellungen von SPSS Statistics 

Programmkomponenten aus Anwendersicht. Der Ablauf der behandelten 

Themen entspricht dem Arbeitsprozess der Datenverarbeitung in der Pra-

xis. 

 

Die Publikation ist als Einstiegswerk gedacht und kein SPSS-Handbuch 

mit allen Programmfeatures. Grundlagen und Eckpfeiler der Datenanalyse 

mit IBM SPSS Statistics werden den Lesern zugänglich, anwendungsorien-

tiert und bewusst fokussiert vermittelt. Der Transfer in die Praxis soll 

                                                            
1 Vgl. hierzu zum Beispiel in den Studienplänen der Dualen Hochschule Baden-Württemberg, Fakultät 

Wirtschaft. 
2 Vgl. Hüttner, M., u. a. (2002), S. 215. 
3 Zur Software IBM SPSS Statistics vgl. IBM (o. J.), www.01.ibm.com/software/de/analytics/spss/ prod-

ucts/statistics/ (Stand: 02.07.2013 und 18.02.2014); © Copyright IBM Corp. 2013. Alle Rechte vorbehal-

ten. 
4 Mehr zur Geschichte von SPSS und der Begrifflichkeit SPSS vgl. zum Beispiel unter Martens, J. (2003), 

S. 1 ff. 
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dadurch unterstützt werden. Der Autor erhebt jedoch keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit aller Methoden, wissenschaftlichen Ausführungen und 

Möglichkeiten der Datenanalyse mit IBM SPSS Statistics. Dieser Aspekt 

ist im Bedarfsfall durch vertiefende Literatur zu ergänzen5. 

 

Zielgruppen dieser Publikation sind Auszubildende, Studierende, For-

schende und Interessierte, die sich mit der Datenanalyse mit IBM SPSS 

Statistics zum ersten Mal beschäftigen und hierfür eine Anleitung sowie ein 

knappes Nachschlagewerk benötigen. Diese Veröffentlichung ist ein Buch 

für SPSS-Anwender/innen und wendet sich nicht an Mathematiker/innen. 

Auf ausgewählte theoretische Grundlagen wird in reduzierter Form und so 

weit als unbedingt nötig eingegangen. Die Inhalte dieser Veröffentlichung 

stammen aus den Workshops des Autors und sind praxiserprobt. Diese 

Publikation ist konzipiert als Textbuch zur eigenständigen Erschließung der 

Arbeiten mit dem System SPSS sowie als Textbuch für entsprechende an-

wendungsbezogene Lehrveranstaltungen. Die Gliederung dieser Publikati-

on orientiert sich daher an Hauptaufgaben der Praxis. 

 

Durchaus von Vorteil für Leserinnen und Leser ist es zwar, wenn bereits 

erste Kompetenzen in Markt- und Marketingforschung sowie Statistik vor-

handen sind, umfassendes mathematisches Vorwissen ist jedoch nicht er-

forderlich. 

 

Die Darstellungen der IBM SPSS Statistics Programmfunktionalitäten be-

ziehen sich insbesondere auf die neueren Software-Versionen von IBM 

SPSS Statistics, die die Entwickler in den Jahren 2011 bis 2013 auf den 

Markt gebracht haben.6 Es geht allerdings in der vorliegenden Publikation 

um grundsätzliche Funktionsweisen, Nutzungskonzepte und Prinzipien von 

IBM SPSS und nicht um sämtliche Programmfeatures der Programmversi-

onen. Der Großteil der Anleitungen zur Nutzung der neueren Version von 

IBM SPSS lässt sich auch auf frühere SPSS Softwareversionen übertragen.  

                                                            
5 Vgl. zum Beispiel Backhaus, K., u. a. (2011); Bühl, A. (2012) und vgl. die Software-Handbücher von 

IBM SPSS, die bei Lieferung der Software von IBM mitgeliefert werden oder auf der Homepage von 

IBM SPSS heruntergeladen werden können. 
6 Das sind vor allem die SPSS Statistics Versionen 18, 19, 20, 21 und höher (seit dem Jahr 2013 SPSS 

Version 22). 
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Das Betriebssystem des Computers mit der installierten SPSS Software - 

hier im Sprachmodus Deutsch - ist in dieser Publikation eine neuere Versi-

on von Microsoft Windows.7 

 

Einen besonderen Dank muss Frau Gabriele Baumann ausgesprochen wer-

den, die mit viel Geduld und Ausdauer die Texte dieser Publikation gelesen 

hat. Ihre kritische Lektoren-Arbeit hat zu wertvollen Hinweisen und Vor-

schlägen geführt. Meinen Kindern danke ich für das Verständnis während 

meiner Schreibphasen.    

                                                            
7 Zu den Systemvoraussetzungen und -möglichkeiten vgl. IBM (o. J.): SPSS Statistics System Require-

ments. www-01.ibm.com/software/analytics/spss/products/statistics/requirements.html?S_ CMP=rnav 

(Stand: 14.04.2014). 
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1. Vorhaben und Umsetzung 
 

Die vorliegende Publikation beinhaltet ausgewählte Grundlagen der Da-

tenerhebung, Datenerfassung und -auswertung sowie ausgewählte Pro-

grammfunktionen des Programms IBM SPSS Statistics8. Mit dieser Sta-

tistiksoftware wird die computergestützte Verarbeitung und Analyse von 

Daten in dieser Veröffentlichung durchgeführt. Die Grundlagen schaffen 

die Basis für das nötige Verständnis für die jeweiligen statistischen und 

computergestützten Arbeiten. Die Datenverarbeitung hat die Aufgabe die 

Informationen, die in den Daten stecken, zu erschließen. Mit Hilfe von 

IBM SPSS Statistics können Daten so komprimiert werden, dass sich rele-

vante Einsichten und Erkenntnisse herauskristallisieren. Statistischen Me-

thoden werden genutzt, um Daten in Informationen umzuformen und die 

Interpretationsbasis und Entscheidungsgrundlage zu fundieren. 

 

Mathematische Formeln und formale Prozeduren stehen nicht im Vorder-

grund dieser Veröffentlichung sondern die Beschreibung von Datenverar-

beitungs- und Datenanalysekonzepten in Kombination mit IBM SPSS Sta-

tistics. Statt der formalen Prozeduren sollen Verständnis und Gespür für 

Konzepte der Datenverarbeitung und Datenanalyse im Sinne eines Work-

shops erarbeitet werden. Anhand von praxisorientierten Aufgaben wird be-

schrieben, wie die Datenbearbeitung in der Praxis aussehen kann.  

 

Zum Beispiel wird dargestellt: 

 wie Daten computergerecht erfasst und für die Weiterverarbeitung 

aufbereitet werden, 

 welche statistischen Methoden für welche Fragestellung eingesetzt 

werden, 

 wie mit SPSS Statistics die Datenverarbeitung und -analyse realisiert 

wird. 

 

Die Leserinnen und Leser sollen nach der Lektüre dieser Veröffentlichung 

ausgewählte statistische Methoden anwenden, mit Hilfe von IBM SPSS 

Statistics umsetzen und die Inhalte der Veröffentlichung auf ihre eigene 

Praxis übertragen können. 

 

Mit Hilfe der graphischen Benutzeroberfläche von IBM SPSS lassen sich 

Tabellen, Diagramme und eine Vielzahl von statistischen Auswertungen 

                                                            
8 Vgl. IBM (o. J.), www-01.ibm.com/software/de/analytics/spss/ (Stand: 02.07.2013 und 04.11.2013). 
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mit wenigen Klicks realisieren. Das Benutzerinterface ist für Statistik-

Einsteiger einfach und intuitiv zu bedienen und erleichtert den Zugang zur 

statistischen Datenanalyse. Ein Umstand, der in unserer modernen Informa-

tionsgesellschaft und dem Drang nach datengestützter Entscheidungsfin-

dung von großer Bedeutung ist. Die Arbeitsergebnisse der Analysen wer-

den in SPSS übersichtlich in präsentationsfähigen Tabellen und Grafiken 

dargestellt. Die SPSS-Ergebnisausgaben können anschließend weiter bear-

beitet und in andere PC-Programme exportiert werden. 

 

Die Vielzahl der Programm-Module von IBM SPSS9 bieten ein beeindru-

ckendes Repertoire statistischer Funktionen und unterstützen dadurch die 

Primär- und Sekundärforschungen technisch und methodisch umfang-

reich.10 Das SPSS-Basismodul11 ermöglicht das grundlegende Management 

der Daten sowie die statistische und grafische Analyse der Daten und kann 

um speziellere statistische Verfahren ergänzt werden (zum Beispiel Zeit-

reihen-, Conjoint-Analyse). Der ausgezeichnete Bedienkomfort mit einer 

eingängigen charakteristischen Systematik und einer eigenen Programm-

Arbeitslogik sowie die umfassenden Funktionen machen SPSS zu einem 

sehr beliebten und etablierten Statistikprogramm von Forschung, Wirt-

schaftspraxis und Lehre.12 

 

Die vorliegende Publikation erläutert im Kapitel 2 ausgewählte zentrale 

Grundlagen der Statistik, die für das Verständnis der Arbeit mit IBM SPSS 

und der statistischen Analyse nötig sind. In diesem Kapitel werden grund-

legende Terminologien, Herausforderungen bei Messungen und der Verar-

beitung von Daten erläutert. Das Kapitel 3 gibt einen Überblick über we-

sentliche Arbeitsschritte in IBM SPSS Statistics und handelt davon, wie 

Daten und Variablen in SPSS eingearbeitet werden. Danach werden in den 

anschließenden Kapiteln dieses Einstiegswerks charakteristische Problem-

stellungen der Praxis behandelt, welche sich aufgrund der Datensätze mit 

Daten unterschiedlichen Datentyps ergeben. Die Kapitel 5, 6 und 7 enthal-

ten Erläuterungen der zentralen, immer wiederkehrenden Fertigkeiten der 

                                                            
9 Vgl. IBM (o. J.), www-01.ibm.com/software/de/analytics/spss/products/statistics/ (Stand: 02.07.2013 

und 18.02.2014). 
10 Vgl. IBM (o. J.), www-01.ibm.com/software/success/cssdb.nsf/topstoriesFM?OpenForm&Site=spss 

(Stand: 02.07.2013) mit Möglichkeiten der Bildung von zum Beispiel statistischen Prüfverfahren, Struk-

turgleichungsmodelle, Conjoint-Analyse, Cluster-Analysen, Prognosen et cetera. 
11 Vgl. IBM (o. J.), www-01.ibm.com/software/de/analytics/spss/products/statistics/ (Stand: 02.07.2013 

und 18.02.2014). 
12 Vgl. Wilke, H. (1986), S. 3. Möchte man SPSS nutzen, müssen Lizenzgebühren, gewisse Hardware-

anforderungen und eine umfangreiche Programmaktivierung akzeptiert werden. Lizenzkostenfreie Alter-

nativen zu IBM SPSS sind zum Beispiel: Gretl, Instat+, Gnu_R, Statistiklabor, OpenStat et cetera. 
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Datenbearbeitung mit IBM SPSS Statistics. Es geht im Kapitel 6 darum, 

wie Daten in Klassen eingeteilt und spezielle Fälle des Datensatzes ausge-

wählt werden. Beschrieben wird in Kapitel 7, wie aus vorhandenen Variab-

len bestimmte andersartige Variablen mit dem System erzeugt werden kön-

nen und wie die Richtigkeit der gemachten Dateneingaben geprüft werden 

kann. In Kapitel 8 wird der Umgang mit verschiedenen Editoren von SPSS 

und in Kapitel 9 das Erstellen von Datenübersichten sowie die grafische 

Aufbereitung vorhandener Daten besprochen. Die Darstellung der erweiter-

ten ausgewählten Datenanalyse mit IBM SPSS Statistics findet ab Kapitel 

10 statt. In diesen Kapiteln geht es um die simultane Betrachtung und Ana-

lyse mehrerer Variablen einer Datenerhebung. Es folgen Anleitungen für 

Hypothesen- und Struktur-Überprüfungen in Kombination mit einem etwas 

umfangreicheren Theorieanteil und anschließend gerafft Korrelations- und 

Regressionsanalysen in Kapitel 11 sowie Hinweise für multivariate Daten-

analysen in Kapitel 12. Das Kapitel 12 bildet mit einem Resümee und 

Quick-References den Abschluss. 

 

Die Problemstellungen werden mit ausgewählten statistischen Methoden 

sowie mit IBM SPSS Statistics neuerer Version (vgl. Gliederungspunkt 

„Vorbemerkung und Danksagung“) bearbeitet. Die ausgewählten Funktio-

nalitäten und Menüpunkte der Statistiksoftware IBM SPSS Statistics wer-

den zusammen mit den Nutzungsanleitungen der statistischen Analysever-

fahren erläutert. Mathematische Formeln und formale Prozeduren werden 

nur dann aufgeführt, wenn sie zwingend für das Verständnis der Erläute-

rungen erforderlich sind. Die Darstellungen der Arbeitskonzepte der Pra-

xis stehen im Vordergrund der Ausführungen. Hierfür kommt ein Frage-

bogen zum Einsatz, der so ausgelegt ist, dass die dargestellten Arbeitskon-

zepte trainiert werden können. Die erläuterten Erhebungen sollen die typi-

schen Arbeitskonzepte unterstützen und Übungszwecken dienen. Objektivi-

tät, Reliabilität und Validität einer Erhebung müssen im Rahmen dieser 

Einführungsschrift vernachlässigt bleiben. Die dargestellten Anschauungs-

beispiele und Datengrundlagen sind fiktiv gewählt. Anhand der verwende-

ten Interviewfragen (vgl. zum Beispiel Anlage) und einer selbstgewählten 

Datenbasis sollte der Leser die dargestellten SPSS-Prozeduren nachbilden 

können. Zu Übungszwecken lassen sich Dateneingaben technisch verviel-

fachen und damit die Analyseübungsbasis erweitern. Empfehlenswert ist, 

unvertraute SPSS-Prozeduren anhand von kleinen, sehr übersichtlichen Da-

tensätzen - die sich aufgrund ihrer Größe auch zur Sichtkontrolle eignen - 

auszuprobieren.  

 



19 

 

Für bestimmte Fachbegriffe, Bezeichnungen, Beispiele, Steuerelemente, 

technische Komponenten und Anweisungen werden im Text bestimmte 

Kennzeichnungen und Schriften zur besseren Orientierung eingesetzt. Ein 

Variablenname erhält die Schrift variablenname, Menüpunkt, Fenstertitel 

und Schaltfläche der Software erhalten die Schrift MENÜPUNKT.  

 

Die Darstellung der Bedienung der grafischen Benutzeroberfläche von 

IBM SPSS folgt in der Regel einem einheitlichen Prinzip. Zum Beispiel 

„Daten einer Datei öffnen“ wird im Text folgendermaßen dargestellt. 

 

1. DATEI anklicken, 

2. ÖFFNEN anwählen, 

3. DATEN… anklicken, 

4. im Fenster gewünschte Datei mit den Daten anklicken, 

5. ÖFFNEN anklicken. 

Abbildung 1: Daten einer Datei öffnen
13 

Dies bedeutet, dass im aufgerufenen und aktiven System IBM SPSS Statis-

tics in der Menüleiste 1. der Menüpunkt „DATEI“ angeklickt, dann in der 

erscheinenden Dropdown-Liste 2. der Menüpunkt „ÖFFNEN“ angewählt 

und anschließend in der nächsten Liste 3. der Menüpunkt „DATEN…“ an-

geklickt wird, was daraufhin 4. ein Dialogfenster öffnet, in dem die ge-

wünschte Datei mit den gewünschten Daten ausgewählt, angeklickt und 5. 

durch ein weiteres Klicken auf die Schaltfläche „ÖFFNEN“ aktiviert und 

geöffnet wird.14 

 

Aus Komprimierungsgründen kommt es im Text der Publikation vor, dass 

die SPSS Prozeduren in Form einer chronologischen Sequenz der SPSS 

Kommandos ausgeführt werden (DATEI, ÖFFNEN, DATEN…, ÖFF-

NEN). Zusätzlich werden zur Veranschaulichung der Vorgehensweise in 

SPSS entsprechende Screenshots der Anwendung in den Text eingebaut. 

 

Manche Problemstellungen lassen sich in SPSS auf unterschiedliche Weise 

lösen. Die dargestellten Lösungen mit SPSS sind daher als bewährte Vor-

schläge zu verstehen.  

                                                            
13 Eigene Darstellung. 
14 Die Doppelklick-Möglichkeit wurde in diesem Beispiel nicht ausgeführt. 



20 

 

2. Messung und Typen von Daten 
 

2.1 Messung von Daten 
 

Daten sind „zum Zweck der Verarbeitung zusammengefasste Zeichen,15 

die aufgrund bekannter oder unterstellter Abmachungen Informationen - 

das heißt Angaben über Sachverhalte und Vorgänge - darstellen“.16 

 

Beispiel 1 - Daten: 

 

→ 28 Jahre; 150 €; 180 cm; weiblich/männlich; viel/wenig/nichts etc.. 

Abbildung 2: Datenbeispiel
17 

Zur näheren Veranschaulichung der weiteren Erläuterungen stelle man sich 

zum Beispiel einen Bio-Landwirt vor, der in Deutschland eine noch wenig 

verbreitete Bio-Knolle (Beschreibung der Knolle vgl. „Zusatz“) im Handel 

einführen möchte. Diese Knolle kann in der Küche als Alternative für die 

Kartoffel verwendet werden und bietet dem Landwirt zahlreiche Vorteile. 

 

Vor der Markteinführung dieser Knolle möchte der Landwirt eine empiri-

sche Datenbasis als Entscheidungsgrundlage für seine Markteinfüh-

rungsmaßnahmen aufbauen.18 Der Landwirt hat verschiedene Vermutun-

gen und Hypothesen, wie sich seine Zielgruppe wohl verhalten wird. Zum 

Beispiel vermutet der Landwirt, dass die Zahlungsbereitschaft bei Frauen 

signifikant ausgeprägter ist als jene bei Männern oder der Landwirt vermu-

tet, dass das Interesse an der Bio-Knolle ausgesprochen hoch ist. Den 

Landwirt interessieren daher explizit verschiedene Sachverhalte, die er bei 

der Zielgruppe gezielt beobachten und erfassen möchte und muss. Diese 

Sachverhalte sind zum Beispiel die Höhe der Zahlungsbereitschaft der po-

tentiellen Zielgruppe in Euro, die Bewertung des Aussehens der neuartigen 

Knolle, das Interesse an der Bio-Knolle, die Bekanntheit der Knolle bei der 

potentiellen Zielgruppe et cetera.  

 

                                                            
15 Zahl oder Symbol. 
16 Wohltmann, H.-W., u. a. (o. J.), http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/54483/ daten-v5 (Stand: 

05.07.2013). 
17 Eigene Darstellung. 
18 Baumann, A. (2011), www.online-artikel.de/article/wer-kennt-topinambur-87156-1 (Stand: 

05.07.2013). Vor der Umsetzung von Erhebungen empfiehlt sich die Formulierung einer Projektskizze 

(vgl. Baumann, A., u. a. (2010); Aufgaben-/Fragenstellung → Fragen → Beispiele). 
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Mit Hilfe von Befragungen19 von 250 Zielpersonen werktags an ausge-

wählten Kontaktpunkten seines Verkaufsgebietes, plant der Landwirt mit 

Forschungskollegen/innen Anhaltspunkte und Größen der interessierenden 

Sachverhalte zu erheben, um seine Hypothesen zu überprüfen. Dafür ent-

wickelt der Landwirt einen Fragebogen mit überwiegend geschlossenen 

Fragen, die er in den Befragungen einsetzen möchte (Fragen zu Zahlungs-

bereitschaft, Jahres-Nettoeinkommen, Geschlecht, Alter, Ausbildung, Ein-

stellungen, Gewohnheiten, Interessen etc.). Die Antworten der Testperso-

nen werden auf den Fragebögen notiert und danach mit IBM SPSS Statis-

tics erfasst. 

 

Zur Erhebung von interessierenden Größen der Zahlungsbereitschaft ent-

wickelt der Landwirt zum Beispiel folgende Fragen für seine Interviews:20 

 Frage X: Wenn Sie die Knollen kaufen könnten (Interviewer/in: 

Knollen vorlegen), was wären Sie bereit für 1 kg dieser Knollen in € 

auszugeben? _____ € 

 Frage Y: Wenn Sie die Knollen mit Kartoffeln vergleichen (Inter-

viewer/in: Knollen und Kartoffeln vorlegen), wären Sie bereit mehr 

oder weniger Geld für die Knollen als für Kartoffeln auszugeben? 

Bitte treffen Sie eine Entscheidung:  

__ = würde mehr ausgeben,   

__ = würde weniger ausgeben. 

 

Die Angaben der Interviewpartner/innen21 zur Zahlungsbereitschaft sind 

für den Bio-Landwirt die ersten Anhaltspunkte dafür, mit welchem Preis 

die Knolle bei Markteinführung im Handel wohl ausgezeichnet werden 

könnte. Sie liefern wichtige Informationen für zahlreiche betriebswirt-

schaftliche Überlegungen und Entscheidungen des Landwirts. 

  

                                                            
19 Beispielsweise als Face-to-Face-Interviews; vgl. u. a. Baumann, A., u. a. (2010), S. 66 ff.; andere Me-

thoden sind denkbar, werden hier jedoch nicht behandelt. 
20 Die Betrachtung der Güte der Fragen wird für dieses Anschauungsbeispiel nicht vorgenommen. Vgl. 

hierzu beispielsweise Baumann, A., u. a. (2010), S. 31 ff.; vgl. Schaich, E., u. a. (1984), S. 5 f. 
21 Interviewpartner/innen sind gleichbedeutend mit Testpersonen, Probanden/innen, Fälle, Beobachtungs-

einheiten, Merkmalsträger, Untersuchungsobjekten. 
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Beispiel 2 - Zahlungsbereitschaft:  

 

Frage X: Wenn Sie die Knollen kaufen könnten (Interviewer/in: Knollen 

vorlegen), was wären Sie bereit für 1 kg dieser Knollen in € auszugeben? 

_____ €  

→ Antwort 8 €; 

→ Herstellungskosten für den Landwirt liegen bei 2 €; 

→ 8 € - 2 € = 6 € ergibt einen Überschuss von 6 €. 

Abbildung 3: Entscheidungsgrundlage erarbeiten
22 

Dabei stellen die Interviewfragen die Messinstrumente dar, mit denen der 

Landwirt Daten über die entsprechende Zahlungsbereitschaft der potentiel-

len Kunden erfasst. Die erfassten Daten der Studie ergeben zusammenge-

stellt den analysierbaren Datensatz. Dieser Datensatz ist die Informations-

basis und Entscheidungsgrundlage für Maßnahmen des Landwirts.  

 

Die interessierenden Größen der zu ergründenden Sachverhalte und Vor-

gänge werden als Merkmale oder Variablen23 bezeichnet und die erfass-

ten Zahlen als Ausprägungen der Merkmale. Jede Frage in einem Inter-

view zielt daher auf die Ergründung eines Merkmals oder einer Variablen 

und deren Ausprägungen ab (vgl. Beispiel oben). Die Eigenschaften der 

Untersuchungsobjekte, die im Zusammenhang mit der Problemstellung in-

teressieren, sollen aufgedeckt werden. Zum Beispiel geht es in Frage X um 

Ausprägungen des Merkmals „Zahlungsbereitschaft“.  

 

Zur Messung einer Merkmalsausprägung wird dabei ein geeigneter 

Maßstab - eine Skala - entwickelt. Jeder Antwort auf eine Frage wird an-

hand der entwickelten Skala ein Zeichen24 zugeordnet. Das Zeichen stellt 

das Äquivalent der jeweiligen Ausprägung des Merkmals dar. Eine Skala 

umfasst daher die Menge möglichst aller denkbaren Merkmalsausprägun-

gen. 

  

                                                            
22 Eigene Darstellung. 
23 Bei Variablen werden unabhängige und abhängige Variablen unterschieden. Ursache für eine abhängi-

ge Variable ist eine unabhängige Variable. 
24 Zahl oder Symbol; vgl. auch Schaich, E., u. a. (1984), S. 4 f. 


